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Evang.-Luth. Kirchengemeinde
Forchheim Christuskirche

Im Rahmen der Christlich-Jüdischen 
Zusammenarbeit 2024 - 5784/5785

DEUTSCHER KOORDINIERUNGSRAT 
DER GESELLSCHAFT FÜR 
CHRISTLICH-JÜDISCHE 
ZUSAMMENARBEIT

#Antisemitismus 
für Anfänger

1. - 14. April 2024
Christuskirche Forchheim

AUSSTELLUNG
KARIKATUR-

Ein Projekt vonÖ�nungszeiten der Ausstellung:
Mo - Fr von 16.00 - 19.00 Uhr
Sa - So von 10.30 - 16.30 Uhr

Programm:
Montag, 1. April 2024 um 15 Uhr: 
Vernissage mit Sektempfang und Grußwort
Sonntag, 7. April 2024 um 19 Uhr: 
Konzert Erinnern für die Zukunft
Montag, 8. April um 19 Uhr: 
Vortrag Antijüdisches in der Sprache
Mittwoch, 10. April 2024 um 19 Uhr: 
Vortrag Mit Bildung gegen Antisemitismus
Sonntag, 14. April 2024 um 15 Uhr: 
Finissage mit Andacht und Musik

Workshops:
Begleitend zur Ausstellung werden Workshops 
für Schulklassen und  Gruppen angeboten.
Infos und Anmeldung: 
kulturamt@forchheim.de



Vom 1. April bis 14. April 2024 ist die Ausstellung in der 
Christuskirche Forchheim zu sehen und präsentiert eine 
Auswahl der Cartoons und satirischen Texte, die 2020 in der 
gleichnamigen Anthologie #Antisemitismus für Anfänger 
des Ariella Verlags erschienen sind. Diese bilden alltägliche 
Reaktionen und Lebensbereiche ab, in denen Juden-
feindlichkeit stattfindet, überspitzen sie, betrachten sie mit 
Ironie und ziehen sie ins Lächerliche. In Hinblick auf den neu 
entflammten Krieg in Nahost und der antisemitischen 
Ausschreitungen auch in Deutschland hat die Ausstellung 
somit an trauriger Aktualität gewonnen. Unter dem Brenn-
glas des Humors entsteht eine Momentaufnahme des 
Antisemitismus in unserer Gesellschaft.

Lachen über Antisemitismus, darf man das?
Die Ausstellung #Antisemitismus für Anfänger meint Ja! 
In Cartoons und Texten ziehen international bekannte 
Cartoonist*innen und Autor*innen den Antisemitismus ins 
Lächerliche und zeigen ihm und der mit ihm einhergehenden 
Abwertung, Ausgrenzung und Bedrohung humorvoll den 
sprichwörtlichen Mittelfinger.

Vernissage    |    Montag, 1. April 2024 um 15 Uhr
Erö�net wird die Ausstellung am Ostermontag mit 
Sektempfang und einem Grußwort der Bamberger Rabbinerin 
Antje Yael Deusel. Musikalisch umrahmt das Ensemble „Vita 
Sonante“ die Veranstaltung.

Konzert    |    Sonntag, 7. April 2024 um 19 Uhr
Erinnern für die Zukunft
Literaturbühne Forchheim mit Klezmer-Band Passage

Die Klezmergruppe Passage und die Literaturbühne 
Forchheim mit Rainer Streng und Julia Seidel gestalten 
einen sehr bewegenden Abend mit jiddischen Liedern und 
Texten über Verfolgung, Protest, Mut und Überlebens-
wille.

Vorverkauf: 10,00 € | 8,00 € (ermäßigt)
Abendkasse: 12,00 € | 10,00 € (ermäßigt)
Infos und Tickets: https://forchheim.reservix.de
Verkaufsstelle: Lotto-Annahmestelle Ke�erstein,
Hornschuchalle 21 in Forchheim

E-Mail: kulturamt@forchheim.de
Telefon: 09191 714 476

Vortrag    |    Montag, 8. April 2024 um 19 Uhr
...so war das doch nicht gemeint! 
Antijüdisches in der Sprache
Dr. Axel Töllner 
Pfarrer der ev.-luth. Kirche und Beauftragter für den 
christlichen-jüdischen Dialog

Traditionelle Vorbehalte gegen Juden und antijüdische 
Feindbilder haben Spuren in der Sprache hinterlassen. Das 
fängt schon beim Wort Jude selbst an. Seit vielen 
Jahrhunderten wird es als Schimpfwort missbraucht. 
Neben o�ener Anfeindung verbreiten bestimmte Wörter 
aber auch oft unbewusst antijüdische Vorstellungen. 
Deshalb ist es wichtig, sie zu erkennen und gar nicht erst zu 
verwenden. 

Eintritt frei

Vortrag    |    Mittwoch, 10. April 2024 um 19 Uhr
Mit Bildung gegen Antisemitismus - 
Berichte aus der Praxis
Annette Taigel
Geschäftsführerin der Gesellschaft für christlich-jüdische 
Zusammenarbeit in Würzburg und Unterfranken e.V.

Wir suchen den Austausch mit Jüdinnen und Juden, denn
 es ist besser mit ihnen als über sie zu reden.

Eintritt frei

Finissage       |    Sonntag, 14. April 2024 um 15 Uhr
Abschluss bildet eine ökumenische Andacht mit Musik von 
„Vita Sonante“

Workshops für Schulklassen und Gruppen
Infos und Anmeldung: kulturamt@forchheim.de
In den Workshops haben Teilnehmende die Möglichkeit, 
sich intensiv, kreativ und kritisch mit der Ausstellung 
auseinanderzusetzen. 
Die Workshops dauern 90 oder 150 Minuten und finden 
im Bürgerzentrum-Mehrgenerationenhaus Forchheim, 
direkt neben der Christkuskirche, statt. Interessierte 
können sich für Anmeldung und Fragen an das 
städtische Kulturamt wenden:


